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NDB-Artikel
 
Bacher, Gideon (Gedion) Baumeister, getauft 3.12.1565 Ulm, † 20.10.1619
Neuburg/Donau. (lutherisch)
 
Genealogie
V →Peter Bacher (s. 2);
 
⚭ 1) Ulm 6.12.1593 Margarethe, T des Jacob Sesslin aus Tomerdingen (Kreis
Ulm), „welscher Bäcker“ und Kaufmann in Ulm, 2) (Ansbach vor 1605?)
Magdalena Rietsch; mindestens 2 K aus 1), 2 S, 2 T aus 2).
 
 
Leben
B. war 1580-83 Lehrling bei seinem Vater, 1585-89 Maurermeister in Ulm
und trat 1589 in die Dienste des Markgrafen Jakob von Baden, für den
er Schloß Hochberg umbaute und in Emmendingen Schloß und Marstall
erstellte. Von seinem vielseitigen Wirken als Baumeister des Markgrafen
in Ansbach 1591-1604 geben vor allem der gotisierende Hauptturm der
Stiftskirche St. Gumbert und die ehemalige Hofkanzlei daneben noch heute ein
eindrucksvolles Bild. Wie sein Vater benützte er Sgraffitoputz zu ornamentaler
Flächengliederung, darüber aufgereihte Zwerchgiebel zu schmuckreicher
manieristischer Baugestaltung. Zugleich als Festungsbaumeister bekannt
geworden, wurde er 1604 nach Ulm berufen und nach einer Studienreise
1605 Baumeister der Stadt. Der Einsturz einer der 3 Bastionen, die er in Ulm
erbaute, und mehrfache Differenzen mit den Bauherren des Rats führten 1608
09 und 1611-13 zu Unterbrechungen seiner Anstellung und 1615 zu seiner
Entlassung. 1612 war er wieder in Ansbach, 1614 in Coburg und vielfach
beratend tätig, z. B. 1613 in Berlin. B. trat 1615 ins Lager der Liga über, war
bis 1618 herzoglicher Baumeister in München und erbaute 1619 Schanzen in
Neuburg/Donau. Bayern, Brandenburg und Ulm rissen sich um den Nachlaß des
vielbegehrten Festungsbaumeisters einer spannungsgeladenen Epoche.
 
 
Werke
Schloß Hochberg/Baden, Ausbau, 1589/90 (1684-89 zerstört);
 
Schloß in Emmendingen/Baden, 1589/90; Marstall u. Stadtbefestigung ebenda,
1589/90 (zerstört);
 
Schloß in Ansbach, 1591 bis ca. 1596 vollendet (1710 Brand, danach barocker
Neubau);
 
Eybhof in Ansbach, Unterer Markt 10, 1593;
 



Hofkanzlei in Ansbach, 1594;
 
an d. Stiftskirche St. Gumbert in Ansbach Mittel- u. Nordturm, 1594–97;
 
Lusthaus in Ansbach, 1596 (um 1727 abgebrochen);
 
„Neubau“ als fürstl. Gästehaus beim Schloß in Ansbach, ca. 1597–1603;
 
Schloß in Hof i. B. umgebaut u. erweitert, 1601;
 
am Ausbau d. Feste Wülzburg b. Weißenburg i. B. beteiligt, 1591-1603 u. 1612
(1634 ff. großenteils zerstört);
 
in Ulm 3 Bastionen samt 1 Tor erbaut 1605-11 u. 1613-15;
 
Adlerbastion (erhalten), Gänstor, Untere Donaubastion u. Bleichbastion (1800–
07 abgetragen);
 
Schwörhaus in Ulm ausgebaut, 1613/14 (1785 ausgebrannt);
 
Patrizierhäuser in Ulm, 1605-15 (nicht erhalten);
 
2 Bastionen d. Veste Coburg erbaut, 1614;
 
wahrsch. an Nebengebäuden d. Residenz in München beteiligt u. Befestigung d.
Stadt München entworfen, 1615 bis 1618;
 
Schanzen in Neuburg a. D. erbaut, 1619.
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